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Beilage zu Nr . 183 - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag . L August 1878 .

Deutschland
Berlin , 1 . Aug. Der im Rcichs-Justizamt vorbereitete

Gesetzentwurf betreffend die hypothekarische Sicherung der
Pfandbrief- Inhaber wird voraussichtlich in der nächsten
ordentlichen Reichstags - Session zur Berathung gelangen.
Die Vorarbeiten sind nunmehr so weit gediehen , daß schon
in nächster Zeit derselbe durch die Vermittelung der preußi¬
schen Regierung an den Bundesrath gelangen kann . Auch
der Entwurf eines Strafvollzugs- Gesetzes , welcher von der¬
selben Behörde vorbereitet wird , ist fertiggestellt und wird
ebenfalls demnächst an dm BundeSrath zur weiteren Be¬
rathung gelangen .

Berliu , 1 . Aug. Folgendes ist nach dem Wiener „Vater¬
land" der Wortlaut eines der Proteste , welche der Her¬
zog von . Eumberland erlassen hat :

Mt tief betrübtem Herzen erfülle ich die traurige Pflicht, Eurer . . .
die « vzeige zu machen , daß e» Gott in seinem uuersorfchlichen Rath -

schlusse gefallen hat, meinen vielgeliebten Bater , Se . Majestät Georg V.,
König von Hannover , Königlichen Prinzen von Großbritannien und
Irland , Herzog von Lnmberland , Herzog zu Braunschweig und Lüne-
bur , ,c ., zu Pari » am IS . Juni d. I . nach längerem Leiden au» die-
sem Leben abzuberusen. Die freundschaftlichen Gesinnungen , welche
Eure . . . meinem verstorbenen Bater jederzeit gewidmet haben, lassen
mich hoffen , daß dieselbeu an meinem eben so großen als gerechten
Schmerz Antheil nehmen werden. In Folge diese» mich und mein
Hau» tief erschütternden Todesfälle» find alle Rechte, Prärogative und
Titel , welche dem Könige , meinem Vater , überhaupt und insbesondere
in Beziehung aus da» Königreich Hannover zustanden, kraft der in
meinem Hause bestehenden Erbfolgeordnung auf mich Lbergegangen.
Alle diese Rechte , Prärogative und Titel halteich
voll und ganz aufrecht .

Da jedoch der Ausübung derselben in Beziehung auf da» Königreich
Hannover thatsächliche , für wich selbstverständlich nicht recht»verbind-
liche Hindernisse entgegenstehen , so habe ich beschlossen, für die Dauer
dieser Hindernisse den Titel »Herzog von Eumberland und zu Braun -
schweig-Lüneburg" mit dem Prädikate „Königliche Hoheit" zu führen .
Daß meine und meine» in voller Selbständigkeit verharrenden Hause»
Gcsammtrechte durch den zeitweiligen Nichtgebrauch der dieselben be¬
zeichnenden Titel und Würden in keinerlei Weise aufgehoben oder ein¬
geschränkt werden können , werden Eure . . . mit mir al» zweifellos
erachten. Angelegentlichst bitte ich , daß Eure . . . die meinem verstor¬
benen Vater stet» bewiesenen freundschaflliche» Gesinnungen auf mich
gütigst übertragen « ollen, und verbinde ich mit diesem Wunsche die
Versicherung der unwandelbaren Freundschaft nud der vollkommensten
Hochachtung, womit ich verbleibe Eurer . . .

Gmunden , II . Juli 1878.
ES ist hinaus ersichtlich, daß die Proteste des Herzogs

von Eumberland nicht gleichlautend , sondern in der Form,
der politischen Stellung der hohen Adressaten entsprechend,
sehr verschieden find ; ferner ist nach der Mittheilung der
„ Nordd. Allg . Ztg. " offenbar , daß der der preußischen Re-
gierung behändigte Protest am kürzesten gefaßt ist und nicht,
wie die anderen Proteste, einen die Zukunft und etwaige
zukünftige Verhandlungen präjudizirende Beifügung hat. All¬
dem angenommenen Titel „Herzog von Eumberland und
zu Braunschweig - Lünrburg" kann geschlossen wer¬
den, daß die Rathgeber des Herzogs bereit wären, den Ver¬
zicht auf Hannover anzurathen, wenn Preußen die Anwart¬
schaft auf Braunschweig zugäbe . Daß Preußen darauf nicht
eingehen könne, hat vor Kurzem ein aus guter Quelle stam¬
mender Leitartikel der „Köln. Ztg." dargelegt, der auf einen

Internationale Ausstellung für die gesammte Papier¬
industrie , 20 . Juli bis 31 . August 1878 zu Aerliu.

Wir wollen einen allgemeinen Ueberblick der Ausstellung geben ,
wie sie Demjenigen erscheint, brr ihr einen Besuch von wenig Stun¬
den widmet.

Da » AuSstellnugSgebäude liegt etwa 10 Minuten Weg» von „Unter
den Linden" nahe an der großen Friebrichtstraße , also im Herzen der
Stadt . Pferdebahn fährt durch die Karlsstraße und erleichtert den
Besuch von alle » Richtungen. Da » Publikum ist durch Anzeigen in
beinahe allen Berliner Zeitungen , sowie durch Straßenanschläge benach¬
richtigt und von Weitem schon wird durch 4 große Flaggenstangen die
Aufmerksamkeit aus da» Gebäude gelenkt.

Im Innern steht fich der Besucher zunächst vor einer Pflanzen -
gruppe mit den Büsten de» Kaiser», de» Kronprinzen und de » Reichs¬
kanzler», welche den Mittelpunkt der großen Halle bildet . Unmittelbar
vor «ud neben dieser Gruppe hat die interessant « Ausstellung de»
Hrn . Max Dresel au» Dalbke Platz gefunden , welcher die Umwand-
Nlug von 6 Holzarten , von Haidekrallt und von Jute zu Papier in
ollen Stufen vorlegt und daneben durch Belastung eine» ausgehängten
Bogen» mit 800 Pfund die Festigkeit seine » Fabrikat » darlegt.

Wenden wir nn » in der reich mit Fahnen und dergl. geschmückten
Halle uach link» , so wird unsere Aufmerksamkeit durch «inen sechS -
walzigen Rollcalander mit Bogensührnng , eine Roll - und eine Schneide¬
maschine von « scher Whß L Lo. in Zürich in Anspruch genommeu,
die allerdivg» diesen Platz nur einuehmen , weil sie verspätet eintrafen .
Daran » erklärt e» fich, daß wir daneben einen Pavillon au» scheinbar
Prachtvoll gewirkten Stoffen sehen , d. h. au» sog . japanischen Fenster-
vorhängen von A. L L. Kaufmann in Berlin . In den 5 offenen
Eingängen stehen die neuesten Oeldruck-Bilder der Firma .

Recht » uud link» find Papiersäffer von Hahn in Schmarse , Heile-
wann in GebhardSdorf , sowie amerikanische wasserdichte Papirrkörbe
und Papier -Treibriemen von Traue Brothers in Westfield aufgestapelt.
Die weiter folgenden Filze, Papierwaagen , Filtrirsteine , Dasymeter ,
Papier - Schneidemaschinen wollen wir übergehen und die in Betrieb
befindlichen größeren Maschinen anführen . Zwei Betriebrwelleu

in demselben Blatte befindlichen Fühler der Welfenpartei
antwortete.

Asien .
— Aus Kalkutta vom 28 . Juli meldet die „Times" ,

daß im Gouvernement Madras in Folge der von Heu¬
schrecken angerichteten Verwüstungen große Besorgniß
herrsche .

Badische Chronik.
( Karlsruhe , 1 . Aug. Der LebenSbedürfniß - Ver¬

ein , eing. Genossenschaft , hielt gestern Abend seine Generalversamm¬
lung ab, in welcher der Rechnungsabschluß für da» erste Halbjahr
1878 mitgetheilt wurde.

Der Reingewinn beträgt für diesen Zeitraum 14,980 M . ; davon
bleiben nach der statutengemäßen Zuweisung an den Reservesond mit
10 Prozent und nach Abzug der Tantieme für die Verwaltung
12,483 M . , welcher Betrag auf den zum Gewinn berechtigenden
Umsatz eine Dividende von 10 ' /, Prozent ergeben würde.
(Die Verfügung über den Ertrag de» Geschäft » und die Auszahlung
der Dividende erfolgt ganzjährlich, nach Schluß de» Kalenderjahre» .)

Die» sehr günstige Ergebniß wurde mit großer Befriedigung ver¬
nommen ; sollte da» zweite Halbjahr auch nicht ganz so glücklich au »-
fallen, so ist immerhin eine schöne Dividende schon verdient ; über¬
dies steht noch eine vom vorigen Jahre her erübrigte Summe von
3000 M ., zur Aufbesserung von Dividenden zurückgelegt, zur Ver¬
fügung. Der Reservesond kommt mit der Zuweisung für '» erste
Halbjahr 1878 auf 17,970 M . ; der Verlust an Aktien der früheren
WaareneinkausS- Gesellschaft zu Mannheim mit 684 M . ist hierbei
völlig »bgeschrieben . Somit beträgt nun der Kopfantheil eine» Mit¬
glieder am Reservesond 85 M. Die statutenmäßigen Abschreibungen
am Hause (1 ' / , Prozent für ein Halbjahr mit 937 M .) und an den
Geräthschaften rc. wurden bewirkt.

Der Kohlenvorrath war gegen Schluß de» ersten Halbjahre » gerade
aufgebraucht ; nur Kohlen vorzüglicher Qualität , vom ersten Hause
de» Ruhrgebtete» direkt bezogen , trafen Ende Juni rin ; ein Weitere -
Schiff ist aus Eude August zu erwarten .

Der Gesammtumsatz im ersten Halbjahr 1878 zeigt «ine Vermeh¬
rung gegen 1877 von 9978 M. Die Zahl der Mitglieder hat fich
von 694 aus 719 erhöht.

In der Generalversammlung fand der Antrag , da» Maximum de»
Reservesond» von 80,000 M ., welcher Betrag bald erreicht sein wird ,
auf 50,000 M. zu erhöhen, beim AusfichtSrathe und bei den Mit¬
gliedern selbst, welche im Streben auf immer solidere, selbständige
Stellung de» Verein» übereinstimmen, den lebhaftesten Anklang ; die
nächste Versammlung wird über den Antrag Beschluß zu fassen haben.

Da » Prinzip der Baarzahlung ist nun völlig durchgesührt ; die
Vereinsmitglieder erkennen selbst, wie sehr e» im Interesse eine» ge¬
ordneten Haushalte» liegt, die täglichen BrrbrauchSgegenstände baar
zu bezahlen und nicht sorg !«» in den Tag hineinzuleben ; im Ge¬
deihen de» Verein» finden sie die der Sparsamkeit und Ordnung
uothweudig folgende Belohnung .

^ - Breiten , 1. Aug. Gestern und heut« fanden die öffentliche«
Prüfungen und der Schlußakt an dem hiesigen Realgymnasium
statt. Dasselbe war uach dem »uSgegebeneu Jahresberichte von 90
Schülern besucht. Nach de» Klaffe » vertheilt « sich die letzteren wie
folgt : Sexta 23, Quinta 86, Quarta 84 . Tertia 17. — Die Samm¬
lung „ Wilhelmr - Speude " ergab in hiesiger Stadt bei 1035
Gebern 824 M. 75 Pf . — Auch der hiesige Turnverein feiert
nächsten Sonntag die Feier de» hundertjährigen Geburttseste » Fr .
Ludwig Iah u'S . Da » aufgestellt « Programm verheißt : am Vorabend
Fackelzuz durch die Stadt , am Festtage selbst : Festessen , Zug durch
die Stadt auf den Turnplatz , wo Freiübungen , Riegen - und Kür -

laufen an hölzernem Gestell quer durch da» ganz« Gebäude und geben
uach allen Richtungen Kraft ab . Zunächst fällt die große lithogra¬
phische Schnellpresse von Schmier», Werner L Stein in Leipzig auf ,
welche von Hrn . Troitsch hier mit dem Druck großer Thromobilder in
Gang erhalte» wird . Nebenan stehen Roll - und Quer -Schneide -
maschinen von Flinsch in Ossenbach , eine Schnellpresse von König L
Bauer , eine kleinere lithographische Presse von Sutter , und dahinter ,
über Alle » wegrageud , di« beiden großen Papiersärbe -, Trocken- und
Ausrollmaschinen von Grahl L Höhl in Dresden und Fischer in
Nordhauseu. E» find kleine Fabriken in fich , deren interessante Arbeit
da» Publikum zu betrachten nicht müde wird.

Ringsum gruppiren fich Riemen , Gummi - , Metall - und Meffer -
waaren , große und kleine Druckmaschinen aller Art , die Theine 'sche
Heftmaschine , die Wilhelmi'sihe und Will 'sche» Liniirmaschinen . Letztere
fiud mit genügenden Aufträgen versehen, um während der ganzen
Dauer der Ausstellung in Lhätigkeit bleiben zu können. Eine große
Hummel'sch« Tapetendruck-Maschinr , «in Satinirwrrk mit selbst ge-
gsffener Hartwalze von derselben Firma , Perforir -, Siegeloblaten -,
Prägemaschinen in Betrieb vervollständigen die Sammlung . Nach der
Mitte zu ist dieser Theil durch die Tische de» Vorstand » begrenzt, auf
welchem amerikanische Waschbecken, Taschentücher, Unterröckeund Fässer
au» Papier , Maaren au» Celluloid, au» vulkauifirter Faser und andere
Merkwürdigkeiten, sowie die Fachliteratur und sonstige Druckwerke
au»gelegt find .

Wir wollen auch jetzt schon die Aufmerksamkeit der Papierfabrikanten
aus eine kleine , an der Rückwand anfgestellte unscheinbare Maschine
lenken , die ihr Interesse verdient. Sie ist von dem Maschinenfabri¬
kanten Rosst in Lomo gebaut und soll die oft versuchte Ansgabe lösen,
mit der Papiermaschine direkt Bogen zn liefern , welche die rauhe »
Ränder de» geschöpften Papier » zeigen . Die Einrichtung ist einfach
und scheint dem Zweck zu entsprechen. Die Papierbahn wird schon
auf dem Metalltuch der Länge nach durch Deckelriemen getheilt und
quer durch i» der Weise , daß mittelst der ausgestellten Einrichtung
und zugehöriger Luftpumpe an den gewünschten Stellen ein ganz
schmaler Stofsstreifen weggesaugt wird.

Hr . M . Schlesinger hat auf Grund der verschiedentlich veröffentlich-

turnen stattfinden werden, schließlich Bankett, bei welchem die Vereine
„ Veteranen - " und Gesang-Berein „Frohsinn " Mitwirken werden.

^ Heidelberg , 1. Aug. Gestern fand im großen MuseumS -
saale dahier vor dichtgedrängter Zuhörerschaft der Schlußakt unsere»
Gymnasium » statt. Einem zur Einleitung gesungenen Chor von S .
Fr . Richter schloß fich der Vortrag eigener Arbeiten Seitens der « bi-
turienten an : einer griechischen, lateinische », französischen und deutschen
Red - ; letzter - verbreitete fich über „die athenische Demagogie zur Zeit
de» peloponuestschen Kriege» und während de» Kampfe» mil Philipp
nach Aristophane» Rittern und nach Demosthenischen Reden " . Nach
einem hübschen Duett von Mehul folgte die sowohl hinsichtlich de»
Vorträge » wie de» Mienen- und Gestenspieles ausgezeichnete Darstel¬
lung von Scenen au» Aristophane»' Rittern und au» Göthe 'S Bürger ,
general. Lieder von Haydn und Richter sowie die Ansprache de»
Direktors schloffen die Feierlichkeit : In jener knüpfte Hr . Prof . Uhlig
an die vorau »gegangenen Vorträge und Aufführungen an , wie» auf
die den politischen Erscheinungen im alten Athe » ähnlichen Ereignisse
unserer gegenwärtigen Zeit hin , um hieraus die hohen Aufgaben zn
entwickeln, welche speziell der Schule und den von ihr in da» öffent¬
liche Leben HinauStretenden al» eine heilige Pflicht erwachsen. — Da »
hiesige Gymnasium konnte auch in diesem Jahr wieder einen erfreu¬
lichen Zuwachs von 21 Schülern verzeichne» , so daß bereit» zwei
Klaffen in je zwei Abtheilungea zerlegt werden mußten . Der Be-
stand der Anstalt beläuft fich, nachdem 31 Schüler während de- Schul¬
jahre» ausgetreten sind , am Schluffe desselben auf 306 Schüler ; unter
denselben gehören 26 außerdeutschen Ländern an ; noch sei hervorge¬
hoben, daß fich gegenüber früheren Jahrgängen da» Mißverhältuiß be-
treffend de» Besuches der vbern und untern Klaffen allmälig mindert :
Die Obersekunda ward von 1877/78 von 80, die Unterprima von 17
Schüler » besucht ; die Universität beziehen 9 Abiturienten . — Heute
Abend wird der längst beschlossene allgemeine Studentenkommers zur
Feier der glücklichen Genesung Sr . Majestät de» Kaiser » in dem
großen

'
MuseumSsaale hier stattfinden. Die Professoren , sowie die

Vertreter der Staat »- und Gemeindebehörden werden demselben an -
wohnen.

Bermifchte Nachrichten.
— Düsseldorf , 31. Juli . Heute hat da» hiesige Landgericht

da» Urtheil in einer interessanten Prozeßsache v. Neffelrode gegen
v. Hatzfeld gesprochen . Die Hauptfrage, welche zum ersten Male der
richterlichen Entscheidung unterlag , war , ob die der rheinischen Ritter¬
schaft durch die KaüinetSordre vom 21 . Januar 1837 zurückgegebene
autonomische DiSposttionSbefugniß noch zu Recht bestehe «der nicht,
vielmehr durch den Artikel 4 der Verfassung- Urkunde aufgehoben sei.
Da » Landgericht hat erkannt, daß diese DiSposttionSbefugniß kein Pri¬
vilegium des Adel» , sondern ein jus singulare , nämlich die Wieder¬
herstellung einer Succesfion darstelle , welche bestimmten Familien
unter besonderen Bedingungen wiederverliehen sei. Da » Gericht hat
demgemäß, da e» die einzelnen Verfügungen, welche von dem verstor¬
benen Grasen Edmund v. Hatzfeld zu Gunsten seine » erstgeborenen
Sohne » Fürsten v. Hatzfeld getroffen waren «ad deren Reduktion auf
den verfügbaren Theil de- rheinischen Rechte» mit der Klage verlangt
wnrde , als autonowische Dispositionen anerkannte, fich inkompetent
erklärt , weil über die durch die bezogene KabinetSordre den Eltern auf¬
erlegte Verpflichtung bezüglich der Abfindung und AnSfteuer der Lbri -
gen Kinder da» ebenbürtige Schiedsgericht zur Entscheidung berufen
sei und die Kompetenz der ordentlichen Gerichte fich auf die nicht an¬
gegriffene formelle RechtSbestäudigkeit der Disposition »»!« beschränke.
In dieser Sache , deren Verhandlung mehrere Ta, « in Anspruch
nahm , plaidirten die Advokatanwälte Schauseil für den Kläger Grasen
v. Neffelrode, Tourth für den Verklagten Fürsten v. Hatzfeld und
Holl für den Mitverklagten Grasen Paul v. Hatzfeld , welch Letzterer
fich den Anträgen de» Kläger» angeschloffen hatte.

ten statistischen Notizen eine Säule gebaut , deren verschiedene Theile
durch ihren kubischen Inhalt den Papierverbrauch der verschiedenen
Bevölkerungen per Kopf zeigen und mit statistischen Inschriften ver-
sehen find.

Wenn der Besucher au» dem Hause in den Hof tritt , steht er fich
vor einer großen gezimmerten Halle , worin «» fich regt uud bewegt
wie in einer großen Fabrik. Hier stehen der große BetriebSkeffel mit
automatischer Speisung , 4 BetriebS-Dawpsm- schinen , GaSkraft-Maschi-
neu , die stet» umlagerten Dütenmaschinen, Pumpen , die ungeheure
Waffermaffen emporwerfen, die Schürmann 'schen Roll - und Schneide-
Maschinen , Schleifmaschinen, mehrere Holländer — Alle» in vollem
Betrieb . Dazwischen finden wir Dachpappen, Knotenfänger , Strahl¬
apparate und viele andere Dinge, deren Studium wohl eiuen Tag in
Anspruch nehmen könnte .

In der Mitte de» HofeS , im Freien stehend , erregt ein auf unge¬
wöhnliche Weise gebaute » Häu- chen allgemeine Aufmerksamkeit. E »
zeigt dir Art , wie dir Amerikaner bei ihren verschiedenen Bauarten
die Baupappe verwenden, e» ist mit Pappe gedeckt , hat eine wunder¬
volle Decke au» Pappstuck , Papiertapeten und -Vorhänge, amerikanische
Papierteppiche, einen Kronleuchter au» Pappe , ist mit Papprahmea
und brouzeartigen Figuren au» Steinpappe geziert und — wird durch
einen Ofen au» Pappe geheizt. Sein Gegenstand der Ausstellung
dürfte wohl so viel Interesse erregen wie diese Heilemann'

sche Erfin¬
dung . Der Ofen ist nach jeder Richtung eine Merkwürdigkeit, er be¬
steht au» ASbeftpappe , ist daher unverbrennlicher al» Eisen . und er
bedarf keine » Schornstein», « eil ihm durch einen Ventilator genügende
Luft zugeführt wird. Der Erfinder versichert , daß der Ofen fich prak¬
tisch bewährt, und wir haben keinen Grund , daran zu zweifeln. Die
von Sade u. Comp, in Sorau gelieferten Thüren an- Pappe sehen
so täuschend wie hölzerne au», daß e» verzeihlich gewesen wäre , weun
wir dieselben anzusühren vergessen hätten.

Ein GartenhSuSchcn oder „ Zelt"
, wie e» der Verfertiger Hr . Schu -

berth au» Wien ueunt , besteht nicht , wie e» bei oberflächlicher Besich¬
tigung scheint , au» gewelltem Blech, sondern nur an» Pappe , und ist
darum nicht weniger fest uud dauerhaft — ein brauchbarer zweck¬
mäßiger Gegenstand. (Schluß folgt .)



Handel und Berkehr .
Ha»delSberichte.

Nearstrr Frankfurter AnrSzettel im Hauptblatt
Ilk. Seite .

Russische Zölle . Nach einer Mittheilong de» russischen Fi¬
nanzminister » an den preußischen Botschafter in Petersburg find die
Zollämter Mlawa . Tauroggeu , Grorgenburg und Sjezypiorn , ange¬
wiesen worden , die Noten ders deutschen Reichsbank als Zahlung bei

Zollerhebungen anzunehmen . Ausgenommen find hiervon die der Ein¬
ziehung unterliegenden Noten der vormaligen preußischen Bank zu
100 Mark. Bezüglich der Ausdehnung dieser Anordnung auf das Zoll¬
amt Slupce ist die Entscheidung, zufolge einer der Handelskammer zu
Posen Seitens des HandelSminifierS gemachten Mittheilung , noch Vor¬
behalten.

1- Washington , 1. Aug. Die Schuld der Bereinigten Staaten
hat im Juli um 2,060,000 Doll , abgenomwen. In der Staatskasse
befinden sich 207,007,000 Doll , in Gold und 1,108,000 Doll , in
Papiergeld .

Berlin , 2. Aug. Betreidemarkt. (Schlußbericht.) Wetzen per
Aug. 190 .50 , per Sept . 1S2.— , per Okt.-Nov . 192.50 . Roggen per
Aug . 122.—, per Sept .-Okt. 125 .— . per Okt.-Nov . 126.—. « üböl
ioen 64,80 , per Aug. 64.— , per S «pt.-Okt. 62 80 , per Okt.- Nov.
61 .80 . Spiritus looo 57.50 , per Ang.- Sept . 56,80 , per Sept -- Okt.
53 .75 . Per Okt.- Nov. 51L5 . Hafer per Aug. 129 .50, per Sept .-
Okt. 130.50. Regen.

Söln , 2 . Aug. (Schlußbericht.) Weizen — , Io« , hiesiger
22 .— , iovo fremder 20,50 , per Novbr. 19.05 , per März 19 .25.
Roggen looo htestger 15L0 , per Novbr . 12.95, per März 13.20.
Hafer looo hiesiger 15.50, vcr Novbr . —.—. Rtiböl looo 85.50,
per Okt. 33 .30, per Mai 32 .90.

Hamburg , 2 . Ang . Schlußbericht Weizen fest , Per Aug.-
Sept . 186 « ., ver Sept .-Okt. 188 per Okt.-Nov . 189 G. Rog-
gen Per Ang.-Sept . 120 O., per Sept .-Okt. 122 G., per Okt.-Nov.
124 « .

Bremen , 2. Aug . Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard white
Im» 1050 , per Sepi . 10.65, per Okt. 10.80, per Sept .- Dez. 10.25.
Fest . Wochenablieferungen 13,986 Barrels . Amerika». Schweine¬
schmalz (Wilesx) 41 >/, Pf . Forderung .

6I -. Paris , 1 . Aug. (Börsennachricht .) Auch heute fehlt
«S nicht an Anstrengungen , für die Renten einen möglichst hohen
SowpensationSkurS zu erwirken ; allein dies wurde immer schwieriger,
in dem Maße als die Report » sich steiften . Sie betrugen zuletzt 35
Proz . sür die 5proz . und 22 Cent . für die 3proz ., Kostpreise , wie
man sie seit langer Zeit nicht so hoch erlebt halte. In Folge dessen
blieb das Geschäft bi» zum Schluffe gedrückt : 5proz. Rente 112.25
vi -oonpon , also mit 25 Cent . Baisse, 3proz . 76.75 , neue amortifir -
bare stark offerirt 82 .75, Italiener 74.80, öfterreich . Goldrente 65 ' /, ,
ungarische 78 '»/,, . Türken fest 15.25, Banque ottomane desgleichen
520 , neue Russen 87, Egypter 268 .75, spanische äußere Schuld 13" /,z,
österr . Staatsbahn 583 , Lombarden 173 , öftere. Bodenkredit 565,
Banque de Pari » 692 , Foncier 835 , Lyonnais 686 , Mobilier 460,
spanischer Mobilier 712, Suezaktien 755.

spart » , 2 . Aug Rüböl per August 91.50 . per Septbr . 91.50,
per Septbr .-Dezbr . 91L0 , per Januar - April 90.75 . Spiritus per

August 60 .75 , per Srptbr .-D »zber 60.—. Zucker , weißer , dirp.
Nr . 3 per August 66.50 , per Septbr . 64L0 , per Oktbr .-Jan . 62 .50.
Mehl, 8 Marken , per August 65 .—, per Septbr . 64 .—, per Septbr .-
Dezbr . 63 .25 , per Novbr .-Febr . 62 .50. Weizen per August 29 .25,
per Septbr . 28.50 , per Septbr .-Dezbr. 28 .— , per Novbr .- Februar28 .—. Roggen per August 17.50 , per Septbr . 18 —, Per Septbr .-
Dezbr. 18.— , per Novbr .-Febr . 17.75.

Amsterdam , 2. Aug. Weizen auf Termine unver . , per
Novbr. 280 . Roggen looo unser . , auf Termine unver . , per Ok¬
tober 161 , per März 169 . Rüböl looo 39 , per Herbst 38 '/, , perMai (1879) 39*/,. Rap » looo — , per Herbst — . Per Frühjahr —.

Antwerpen . 2. Aug. Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Hausse. Rafstnirte » Type weiß , disponibel 26' /, b , 26»/, B . .
August 26 >/, b.. 26 -/. B . Septbr . - b. , 27 « ., Oktober 27 - /. b!
27-/. B .. Oktbr .-Dez . — b. 27 ' /, « .

Lsnd » n , 2. Aug. Getreidemarkt. Schlußbericht. Weizen matt.
Angekommeue Ladungen fanden sehr langsam Absatz . Mais matt .
Gerste fest. Zufuhren : nicht gemeldet. Wetter : schön.

London , 2. Aug. (11 Uhr.) LonsolS 95 -/. , , Italiener 74' /. , ,1873er Russen 86 '/„ Lombarden — .
London , 2. Aug. (2 Uhr.) LonsolS 95 — , fund. Amerik. 108»/, .
Liverpool , 2. Aug . Baumwollenmarkt . Umsatz 12,000

Ballen . Fest.
New - Bork , 1. Aug . (Schlußkurse.) Petroleum in New-Nork

10'/, , dto . ,n Philadelphia 10 -/, . Mehl 4,10 , Mai » (old mixed ) 49,rother Winterwnzen 1,05 , Kaffee , Rio good fair 15 -/, , Havanna -
Zucker 7 -/, , Getreidesracht 5-/. , Schmalz Marke Wilcox 7' /„ Speck 6 -/, .

Baumwoll -Zusuhr — B . , Ausfuhr nach Großbritannien 1100 B ,dto . nach dem Lontinent — B .
5proz . fund . Anleihe 166,37 ex Coupon .
Meininger 7 - fl. - Loose . Meiningen , I . Aug. In der

hentigen Prämienziehung fielen : 34,000 fl. auf 37 S . 6583 , 2500 fl
auf 12 S . 1598 , je 500 fl. 39 S . 4580 , 46 S . 6141 u. 49 S . 5267.

Braunschweiger 20 - Thaler - Loose . Braunfchweig,
1 . Aug. In der heutige» Serienziehung wurden folgende Serien
gezogen : 668 754 932 944 1011 1031 1047 1102 1107 1699 2009
2282 2409 2638 2990 3052 3401 3557 3576 3760 3867 4024 5297
4555 4844 4987 5390 6112 6378 6800 6928 7051 7249 7625 7896
8247 8855 8600 8754 8806 8994 9134 9217 9549 9909 .

Kiln - Mindeuer 100 - Thlr . - Loose von 1870 . Bei der
Prämienziehung am 1. d. in Hamburg fielen ans folgende Nummern
höhere Gewinne : 60,000 Thlr . auf Nr . 137266 ; 8000 Thlr . ans Nr .
137283 ; 4000 Thlr . auf Nr 137280 ; 2000 Thlr . auf Nr . 35208 ;
1000 Thlr . auf Nr . 57064 57088 und 130471 ; 500 Thlr . auf Nr .
35329 und 130456 ; 200 Thlr . auf Nr . 35223 35236 35243 57071
57085 57090 57091 130469 130481 130497 und 137273 . Die Zah-
lang erfolgt am I . Oktober.

Bukarester Prämienanleihe . Gotha , 1. Aug. In
der heutigen Ziehung wurden folgende Serien gezogen : 107 170
273 296 494 509 615 705 864 885 962 1018 1090 1104 1192
1239 1258 1275 1347 1356 1374 1388 1424 1518 1639 1691
1775 1841 1885 1895 2018 2184 2306 2509 2604 2806 2650
2737 2812 2895 2927 3083 3165 8171 3188 3238 3286 3301
3310 3425 3i95 3871 3761 3776 3804 3863 3993 4021 4032

4053 4132 4229 4407 4450 4548 4551 4618 4707 4722 4724.4820 4948 5067 5069 5070 5079 5185 5236 5262 5285 5308
5378 5439 5582 5585 5784 5820 5830 5874 5969 6120 61286219 6446 6460 6594 6621 6783 6846 6866 6874 6894 69597157 7369 7474 . Der Haupttreffer von 40,000 FrS . fiel auf Ser
2604 Nr . 85 . 5000 Fr », fielen auf S . 5820 Nr . 81 , je 1000 Kr»
aus S . 1239 « r . 90 , S . 2812 Nr . 77 , S . 3776 Nr . 87 , S . 3863
Nr . 15. S . 5820 Nr . 61.

'

Hamburg , 31. Juli . Laut Telegramm find die Ham¬
burger Post - Dampfschiffe : „Powmeraaia - , am 17. Julivon Hamburg und am 20. vo« Havre abgegangen , nach einer Reisevon 9 Tagen 22 Stunden am 30 . d. M . 2 Uhr Nachmittag» wohl¬
behalten in Rew-Aork angekommen; „ Suebia -

, am 24 . Juli von
Hamburg abgegangen, am 26. in Havre eingetroffen und von »art am
27 . Morgen» nach New-Iork in See gegangen; „Herder * , am 18.
Juli von New - Iork abgegangen, traf nach einer Reise von 9 Tagen19 Stunden am 28 . Juli , 9-/, Uhr Abend» in Plymouth ein, Pas-
firte am 29. Morgen » Cherbourg und landete am 31. Morgen » die
Paffagiere in Hamburg . Da » Schiff brachte 232 Paffagiere , 118
Briesfäcke und volle Ladung. — „Allewannia -

, am W. Juli von
Hamburg nach Westindien expedirt, traf am 24. in Havre ein und
setzte am 26. Juli von dort die Reise fort . — „Vanoalia -

, auf der
Rückreise von Westindien nach Hamburg am 9 . Juli von St . Thomas
in See gegangen, ist am 24. Juli Morgens in Plymouth , am 25. in
Havre und am 29 . Juli in Hamburg eingetroffen. Da » Schiff
bringt 67 Paffagiere und 129,955 Dollar » Contanten . — „ Buenos
AireS"

, auf der Reise von Hamburg nach Brasilien und dem La
Plata , am 20. Juli von Hamburg in See gegangen, traf am 26 . Juliin Lissabon ein und setzte am 27. die Reise fort. — „Argentina ",am 6. Juli von Hamburg abgegangen, traf am 28 . Juli tu Bahia
ein. — . Valparaiso - , auf der Heimreise vom La Plata und Brasilien
am 5 . Juli von Bahia nach Hamburg abgegangen, ist am 27. Juli
Morgens wohlbehalte» in Hamburg angekommen.

Southampton , 31 . Juli . Da » Post - Dampfschiff „Oder -,
Kapitän L . Leist, vom Norddeutschen Aoyd in Bremen , welche» am
20. Juli von New - Iork abgegangen war , ist gestern 5 Uhr Nach¬
mittag» wohlbehalten hier angekommen und hat nach Landung der
für Southampton bestimmten Paffagiere , Post und Ladung 6 Uhr
Abend» die Reise nach Bremen fortgesetzt. Die „Oder - überbringt
225 Paffagiere und volle Ladung. — (Mngetheilt durch K Schmitt
u . Sohn in Karlsruhe , 32 Karlsstraße . Vertreter de» Norddeut¬
schen Lloyd in Bremen .)

WitteruugSbeobachtunge »
»er « etesrslsiische » Statt », Karlsruhe .

« et« .
August z

2. « tig«. rühr 7455
„ Nacht« » Utk 7433
3 . Stra«. Illhr 741 .7

Thermo¬
meter

Feuch¬
tigkeitio
Pr« ,

Wiud. Himmel .
i» 0.

-j- 18.5 65 NS . s. bew.
-t-18.8 89 Süll klar
^ - 14.8 88 NS . s . bew .

« emer koog»

veränderlich.

Verantwortlicher Redakteur :
In Vertretung Franz Nestler in Karlsruhe .

v .69. 1.

foioOl'dii ksMriüi» K.K.I.MrtL»Lek«o <!8.
Das Comitö zum Schutze der Besitzer 7 "/, Orszorr 82 O»1ikorn1» L. L . I . Hortsaxa Lands

beehrt sich, die durch dasselbe vertretenen Besitzer zu einer

außkMdeiiiiicheil Gtüeral-Vkrsammlüüg
auf C « » L8V8 , 6 NILr ,

im zu Frankfurt a . M
einzuladen .

Lagesordnnrrg :
1) Bericht über die Verhältnisse der Oregon-Central-Bahn und Beschlußfassung über Erwerb der¬

selben durch die Oregon- und California-Bahn ,
8) Vorlage eines Planes zur Beschaffung der erforderlichen Geldmittel und Beschlußfassung hierüber.

In Anbetracht der Wichtigkeit der zu fassenden Beschlüsse , sowie mit Rücksicht auf 8 10 der Satzungen,
wonach die auf den 31 . August s. e. berufene außerordentliche General-Versammlung wegen der auf der
Tagesordnung stehenden Anträge nur beschlußfähig ist , wenn mindestens die Besitzer der Hälfte der durch
das Comits vertretenen Bonds Theü nehmen , ersucht das Comtö dringend um eine möglichst zahlreiche Be¬
theiligung und dementsprechend , gemäß § 8 der Satzungen , um Erhebung einer Legitimationskarte gegen
Hinterlegung der Bondscertificate bis spätestens 28 . August u . e . bei einer der nachbenanntenStellen , welche
auch zur kostenfreien Vertretung bereit find.

Die Hinterlegung kann erfolgen :
bei der Veut8vl »« » ^ vr « ti »8d » i »L in Frankfurt a M .

„ „ ^ I»8tvrÄ »i>»8<;1»e» » »irk

Herr« Al. « « nMiitti »
SLnxeL««» Sk Hau88B »«n»

_ _ _ __ ,itzern bereits vorher Einblick in die Verhältnisse der Oregon-Central-Bahn zu geben,
hat unser ständiger Vertreter in Oregon, Herr Ingenieur R. Koehler , auf unser Ersuchen einen ausführ¬
lichen Bericht ausgearbeitet , welcher gedruckt bei den obenbezeichneten Stellen gratis in Empfang genommen
werden kann.

Frankfurt a. M . , 30. Juli 1878.
Das Lomitt zum Schutze der Besitzer

71» OktzLNll L kLlIkoriilL k. k. I. MrtALM
Der Schriftführer : Der Vorsitzende:

gez . vr jur. Lsinsammi . gez. Llsinrioli LloLsiismssr.

j.
,, „

Um den Bondsbesitzern

in Frankfurt a .
„ Stuttgart ,
„ Amsterdam,
„ Berlin,
„ München,

Bafel.

Ggslhos » lld WcmhaMllngM AtM Pasel
8t >W8ittir8 l. KI8L88 ,

empfiehlt sich dem reisende « Publik «« für seine gute
Küche, reine Weine und reelle Preise

Mittagstisch L SM — Restanratio » zu jeder Zeit . —
Zimmer vo » M . 1 Sv Pf . — und auftvürts . (8tr. 262) 615. 7.

932 . 5. Frankfurt a. M .

Cigarren-Fabrikate
für Süd - und Mittel - Deutschland

Lager in feinsten Habana -Cigarren jeden Fayon » , alter und nener Ernten , von
»en niedrigsten (R 30. —) bi» zn den höchsten Preisen. Bedienung wie bekannt,
streng reell. Garantie für die Güte der einzelnen Sorten durch Zurücknahme bei
Unzufriedenheit der Herren Abnehmer. PreiSconrante gratis und franco .

Carl Gillhaufen, Frankfurt a. M., Roßmarkt 23.

Bürgerliche Rechtspflege .
Game ».

« .780 . Nr . 11,674 . Durlach . Ge-
ge» Maurermeister Adam Löffel von Dar¬
lach haben wir Gant erkannt , und e» wird
nanmehr zum Richtigstellung»- and Bor -
zugSverfahren Tagsahrt auberaumt auf
Mittwoch den 14. August d. I . ,

Vorm - 9 Uhr .
ES werde« olle Diejenigen , welche au«

wa» immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen, aufgefor-
dert, solche in der angesetzleoTagfahrt , bei
Vermeidung de» AuSschlnffe » von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich, anzumrlden
and zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen, sowie ihre
BewerSurkmiden vorzulegen oder den Be-
weis Lurch andere Beweismittel anzntreten .

Ja derselben Tagfahrt wird eia Masse-
Pfleger und ein GläubigerauSfchnß ernannt
and ein Borg - oder « achlaßvergkeich versucht
werden, und e» werden tu Bezug auf Borg¬

vergleiche und Ernennung de- Maffepfir-
ger» und GlänbigerauSschnffeS die Richt¬
ers cheineuden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitreteud angesehen werden.

Die im Antlande wohnenden Gläubiger
habe » längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungen zn bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehe» sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffüet wären , nur au dem Sitzungsorte
de» Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Ausland « wohnendeu Glänbi -
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Pop zugesendetwürden.

Dnrlach , den 28. Juli 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Die ^

Ver « . VekannMrachGGKe».
« . B .10. 1. Schöna » bei

Heidelberg.Wk» Versteigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicherVerfügung werden
der Adlerwirth Susanns Rösch Wittwe
und deren Sohn Johann Georg Rösch
von MeckeSheim die nachoerzrichäetrn Lie¬
genschaften
Mittwo ch den 4. Septbr . » . I . ,

Lorwittag » 10 Uhr ,
im Rathhause zu MeckeSheim öffentlich ver¬
steigert , wobei der endgiltige Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzung-Preis oder mehr
geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

». Der Susanua Rösch Wittwe gehörend:

49 Ruthen 44 Fuß Acker in
der Steinbach , einerseits Bern¬
hard Seltenreich , anderseits
Andreas Stier .

Geschätzt za . 150 M.
2.

1 Viertel 83 Ruth . 41 Fuß
Acker in der Furth , einerseits
Georg Rösch ledig , anderseits
Jakob Grimm Erben .

Geschützt zn . 280

1 Viertel 27 Ruthen 2 Fuß
Acker an der Straße oder im
Hasensprang , einerseits Mat¬
thäus Wolter , anders. Bern¬
hard Walker jg. Wittwe .

Geschätzt zu . 200 „

50 Ruthen 66 Faß Garten
beim Schlagbaam , neben Weg
und Philipp Heid und an dem
Vach und Weg.

Geschätzt z« . . . . . 400 ,

28 Ruthen 83 Fuß Wiesen
hinterm Dorf , einersei» Georg
Peter Kirf» , anderseits Kourad
Müller .

Geschätzt zu . 100 „
6.

17 Ruthen Garten beim Sl -
senzweg , einerseits Michael
Welker , anderseits Susann »

Koelle , ledig .
Geschätzt zu . 80 « .

7.
96 Ruthen 96 Fnß Wiesen

in derHoffarth , neben Johann
Zuber n , Jakob Heinrich Stall .

Geschätzt zn . 400 „8.
Ein zweistöckige» Wohnhaus

von Holz und Stein , da» Gast¬
haus zum Schwarzen Adler in
MeckeSheim , mit Rralschildge-
rechtigkeit , nebst Scheuer , Stal¬
lung, Keller und Hofraithe, an
der Straße nach SinShrim , ne¬
ben Georg Heiß jg. und Peter
Müller , voruen dir Straße ,
hinten Garten . (O .Z . 9).

Geschätzt zn . 9,000 »
S.

15 Ruthen 72 Fuß « arten
hinter dem Gasthan» zum Ad¬
ler, einerseits Anwalt Wagner ,
anderseits Schener , neben Gra¬
ben und Peter Müller .

Geschätzt zn . . . . . 100 „
d . Dem Joh . Gg . Rösch »Hörend :

10.
60 Ruthen 27 Fuß Acker

am Oberhöfrrbuckel , neben
Georg Rösch, Adlerwirth , We.

Geschätzt zu . 100 »
11.

1 Viertel 15 Ruth . 30 Fuß
Acker ober dem vtlnbrumiea
»der Reith , »eben Peter Müller
»nd Susanua Scholl .

Geschätzt zu . ISO »
12 .

1 Viertel 92 Ruth . 61 Fuß
Acker iw Hasensprung , »Äen
demWeg und Friedrich Rösch .

Geschätzt zu . 430 ^
18.

23 Ruthen 58 Fuß Wiesen
in der Hoff,rth , neben Satt¬
lermeister Michael Sera und
Andrea» Allespach Erben .

Geschätzt zu . 100 ,
14.

52 Ruthen 41 Fuß Wiesen
hinter m Dorf , neben Anwalt
Wagner von Heidelberg und
Heinrich Rösch , ledig.

Geschätzt zu . 150 ,
Snmma . 11,670 « .

Mit Worten :
Eilftauseud sechshundert ». fiebevzig Mark .

Schönau b. Heidelberg, 15. Juli 1878.
Der Großh . Rotar al» Vollstreckung»,

beamtrr :
Karl Mari » Hönninger .

B .85. Karlsruhe .

Versteigerungs -Zu¬
rücknahme.

Die ans Donnerstag den 8 . August l. I .
auberanmle Liegenschaft - Versteigerung gegen
Privatmann Jakob Speck von per
wird hiermit in Folge gerichtlicher Auf¬
hebung der BollpreckuugSversügong znrück-
genommeu

Karlsruhe , den 2. August 1878.
Großh . Notar

Ott .

Druck und Brrlug der V - Braun ' schen tzofbuchdruckerei .
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